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Britisch - sowjetische Handelsbe - 1
gprechungen endgültig gescheitert

Moskau , 28. Juli (Dena -Reuter ) . Die bri -
« sch * sowjetischen Handels -Besprechungen
glnd nicht an Tragen der Preise , son¬
dern an den von der Sowjetunion verlang¬
ten finanziellen Zugeständnissen gescheitert ,
erklärte hier der Leiter der britischen Han¬
delsdelegation , Minister (farold Wilson ,
auf einer am Freitag vor seinem Rückflug
nach London abgeualtenen Pressekonferenz .

Im Laufe der vergangenen Woche wurde
Jedoch ein kleinerer Vertrag über die Lie¬
ferung von Bau- und Grubenholz an Groß¬
britannien unterzeichnet . Wie von maß¬
geblicher Seite verlautet , bleibt das zwi¬
schen Großbritannien und der Sowjetunion
im Jahre 1941 abg » ehlossene Kredit -Abkom¬
men weiter voll h Kraft

Das Flugzeug , das den britischen Minister
für Überseehandel , Harold Vgllson , und
die britische Handelsdelegation aus Moskau

' zurückbrachte , erlitt ^bei der Landung auf
dem Londoner Flughafen Freitagnacht einen "
schweren Unfall . Wilson und eine Reihe
weiterer Fluggäste darunter der Unterhaus¬
abgeordnete der Arbeiterpartei , Thomas
Cook, wurden verle zt.

Ein Manifest der CDU aller Zonen
Frankfurt am Main , 28. Juli (AP ) . Die

CDU richtete am 25 . Juli an alle politischen
Parteien Deutschlands die Aufforderung ,
mit ihr an der Herstellung der politischen
und wirtschaftlichen Einheit Deutschlands
zusammenzuarbeiten .

Nach einer zweitägigen Konferenz der
Parteiführung der CDU in den vier Beiat -
zungszonen , auf der auch Deutschlands Ein¬
beziehung in den Marshall -Plan erörtert
wurde , gab dia Partei ein Manifest heraus ,
das die Forderung enthält , „trotz der gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten Wege zu suchen ,
um alle deutschen Parteien zu gemeinsamer
Arbeit am staatlichen und wirtschaftlichen
Wiederaufbau Deutschlands Im Sinne wah¬
rer Demokratie zusammenzuführen “.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Währungsreform noch nicht

unmittelbar bevorstehend
Berlin , 28. Juli (Den*) . Die Währungs¬

reform steht noch nicht unmittelbar bevor ,
wie hier am Samttag der Direktor der Fi¬
nanzabteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland , Theodore H, Ball,
auf . die Frage eines Dena -Vertreters er¬
klärte . Die weitere Frage , ob es sich dabei
um eine Reform für alle Besatzungszonen
oder nur für die britische und amerikanische
Besatzungszone handeln wyde , ließ Ball un¬
beantwortet .

Der Erfolg einer jeden Reform werde von
der Größe des Überraschungsmomentes aö-
hfingen . Er wies veiter auf den Mangel an
Kleingeld, “ besonders in den süddeutschen
Ländern h'n . Es Lege klar auf der Hand ,
daß Kleingeld -Hamste . er glauben , bei einer
Währungsreform beconders vorteilhaft «b-
zuschneiden . j,Sie vergessen jedoch " , so
fügte er hinzu , „daß Möglichkeiten gegeben
sind , die das genaue Gegenteil eintreten
lassen können '1. Das Vorhandensein des
Schwarzen Marktes ist nach Ansicht Balls
allein schon ein Grund , um eine Senkung
der gegenwärtigen ijOhnsteuersätze als nicht
günstig erscheinen zu lassen , da alle über¬
flüssigen Geldmittel die Ausdehnung der
heute schon erstaunlich großen Schwarz¬
marktoperationen fördern könnten .

„Der Staat übernimmt die Bürgschaft für den Frieden*'
Der Bundestag der Deutschen Friedensgesellschaft fordert die Verankerung

der Kriegsächtung in den Landesverfassungen und gerechte Gemeinschaftsordmmg

Besserung durch intensiven Anbau
Denkschrift Schlange -Schönlngens über Emährangslag ^ an die BesatzungsmScbte
Stuttgart , 28. Juli . (Dena ) . Durch stärkste

Intensivierung des Anbaues mit Hilfe von
künstlichen Düngemitteln und dem notwen¬
digen Handwerkszeug , sowie durch ein
neues Ablieferungssystem könne die deut¬
sche Ernährungslage verbessert werden ,
heißt es in einer Denkschrift Dr . Hans
Schlange - Schöningens , des Direk .
tors der Hauptverwaltung Ernährung und

' Landwirtschaft , an die britische und ameri¬
kanische Militärregierung für Deutschland ,
ln der Vorschläge zur Steigerung der land¬
wirtschaftlichen Produktion gemacht wer¬
den . Die Besatzungsmächte werden ferner
in der Denkschrift dringend gebeten , auf
das wachsende Interesse der Nachbarländer
Deutschlands , Fett an die deutschen Ge¬
biete zu liefern , einzugehen .

Das neue von Dr . Schlange -Schöningen
vorgeschlagene Ablieferungssystem umfaßt
folgende vier Punkte :

1. Jedem Bauer wird nach der Güte des
Bodens und der klimatischen Lage seines
Dorfes ein Ablieferungssoll vorgeschrieben .
2. Jedes Liefersol " wird n'aeh der Einheit
von Getreidewerten berechnet , wobei dem
Bauer eine gewisse Freiheit eingeräurat
wird . Je nach der Art des Betriebes wird
der eine beispielsweise mehr Milch und der

«andere mehr Getreide oder mehr Kartof¬
feln liefern können , g. Für die Bauern ,
die über ihr Ablieferungssoll hinaus . Nah¬
rungsmittel abgeben , wird eine gestaffelte
Belohnung festgesetzt , 6. Für die unter
dem/ Soli abliefernden Betriebe wnd eine
gestaffelte Bestrafung festgesetzt . |

Ferner Ist in dem neuen Ablieferungs¬
system ein wertbeständiges und steuerfreies
Gutschein -System , das zum Bezug von Ge¬
brauchsgütern berechtigt , vorgesehen . Zur
Bestrafung säumiger Ablieferer wird die
unentgeltliche Beschlagnahme von Vieh , die
treuhänderische Verwaltung sowie die
Zwangsverpachtung oder die Enteignung
des Hofes für Siedlungszwecke vorgeschla¬
gen .

Protokolle der Münchener Konfe¬
renz dem Kontrollrat vorgelegt
Berlin , 28 . Juli (Dena ) . Der bayerische Mi¬

nisterpräsident Dr . Hans Ehard hat am Don¬
nerstag an den amtierenden Oberbürger¬
meister von Berlin , Frau Louise Schröder ,
einen Brief gerichtet , der die Mitteilung
Enthält , daß dem alliierten Kontrollrat die
Protokolle der Münchenef Konferenz der
Ministerpräsidenten übersandt wurden .

Gesuch der Ministerpräsidenten
a>us der Sowjetzone an Kontrollrat

' Berlin , 28 . Juli (Dena ) . Die Ministerpräsi¬
denten der Länder der sowjetischen Be¬
satzungszone Deutschlands richteten , wie
hier aus gut unterrichteten Kreisen am
Freitag gemeldet wird , ein Schreiben an
den alliierten Kontrollrat , in dem sie um
Erhöhung der . Industriskapazität für ganz
Deutschland bitten .

Der Nachklang zur Direktorenwahl
Dr. Kurt Schumacher bezeichnet CDU als reine Unternahmerpartei

Wilhelm Kaisen bedauert die Betonung des Trennenden
Hannover , 28. Juli (Dena ) . Die CDU hat

den Versuch gemacht , die totale Macht für
die gesamte Wirtschaft in Westdeutschland
»n sich zu reißen , heißt es in einer am Frei¬
tag vom SPD-Pressedienst veröffentlichten
Erklärung des ersten Vorsitzenden der SPD,
Dr. Kurt Schumacher , zur Direktoren -
besetzung Im Zweironen -Wirtschaftsrat .

Das Verwaltungsamt für Wirtschaft sei die
einzige bizonale Position gewesen , die eie
Sozialdemokratie Disher Innegehabt hätte .
Deshalb hätte sie auf diese nicht verzichten
können .

Der Exekutivausschuß , in dem die Sozial¬
demokraten die Mehrheit hätten , habe dem1Plenum des Wirtschaitsrates den Plan vor¬
gelegt , zwei Sozialdemokraten und drei Ver -

. treter der CDU als Direktoren der bizona -
len Verwaltungen au bestimmen . Die CDU
habe unter allen Umständen das Amt für
Wirtschaft erkämpfen wollen . Sie habe die
Konsequenz vorausgesehen , daß dadurch die
Sozialdemokratie zwangsläufig aus allen
Möglichkeiten der wirtschaftlichen Verant¬
wortung in der Doppelzone herausgedrängt

werden mußte . Sie habe diese Folgen aber
akzeptiert und alle fünf Direktorenämter
für sich gesichert . s

Die CDU—ÖSU müsse wissen , daß sie mit
der Frankfurter Entscheidung den Sozialis¬
mus , die soziale Linie , aufgegeben habe . Sie
stehe eindeutig als reine Unternehmer -
Partei da.

Kaisen zur Direktorenwähl
Bremen , 28. Juli (Dena ) . „Die Entscheidung

in Frankfurt am Main gibt zweifefllos einer
Entwicklung unter den beiden größten Par¬
teien der Westzone Ausdrude , die sich Jetzt
bei den beiden Fraktionen im Wirtschafts¬
rat offen dahin äaßerte , das Trenne 'nde dem
Verbindenden voranzustellen “, heißt es in
einer Erklärung des Bremer Senatspräsi¬
denten Wilhelm Kaisen zu der im bizo-
nalen Wirtschaftsrat gefallenen Entschei¬
dung , wonach alle Direktoren von der CÖU
gestellt werden . Die Grundsätze der Zu¬
sammenarbeit der Parteien seien zweifel¬
los in den Hintergrund getreten , gegenüber
den Ansprüchen der Parteien

Frankfurt , 28 . Juli (Dena ) . Für eine Ver¬
ständigung der Völker zu arbeiten und die
Wiedergutmachungsbereitschaft Deutschlands
vor der Welt zu beweisen , war — nach den
Worten von Verwaltungsdirektor Ernst
Müller (Wiesbaden ) — die Aufgabe der
ersten nach läjähriger Unterbrechung hier
am Samstag und SonnJSg stattflndenden
Bundestagung der Deutschen Friedensge¬
sellschaft ,

Die Tagung gipfelte ln der Aufstellung
einer Reihe von Forderungen , die vor allem
die Verankerung der Kriegsächtung und ent .
sprechender praktischer Maßnahmen in den
Länderverfassungen vorsehen .

Im einzelnen wurde gefordert :
1. Der Staat übernimmt die Bürgschaft

für den Frieden des Landes . Seine Abge¬
ordneten bekennen sich mit der Übernahme
ihres Mandats zu dieser Verpflichtung . Seine
Beamten und Anges *ellten sind daran ge¬
bunden .

2. Der Friede wird gesichert durch die
Herstellung einer gereihten Gemeinschafts¬
ordnung und die Verständigung mit allen
anderen Ländern und Nationen . Auf der
Grundlage der Gegenseitigkeit wird die
eigene Souveränität insoweit aufgegeben , als
es die Aufrechterhaltung des Weltfriedens
erfordert .

2. Kriege sind Verbrechen an der Mensch¬
heit .

4. Wer zum Kriege hetzt , Kriege vorbe¬
reitet , militärische oder ähnliche Übungen
durchführt oder daran teilnimmt , Bestre¬
bungen zur Wiedereinführung der allgemei¬
nen Wehrpflicht oder überhaupt zur Wieder¬
einrichtung einer Wehrmacht äußert und
fordert , Kriege verherrlicht oder als natur¬
notwendig darsteilt , sei es in Wort , Schrift

oder Bild , oder nur zur Teilnahme am Kriegt
auffordert , ist ein Verbrecher und wird als
solcher behandelt und bestraft . Ebenso ist
allen Landesbürgern jeder Waffendienst für
andere Staaten untersagt .

S. Wer im Sinne dieses Gesetzes für schul¬
dig befunden wVd kann mit allen gesetz¬
lichen Strafen bs | egt werden , ln Sonderheit
muß auf AberkJtanung der Staatsbürger -
rechte , Vermögenfentziehung und das Ver¬
bot , ein öffentliches Amt zu bekleiden ,
schriftstellerisch oder publizistisch oder als
Erzieher tätig zu sein , erkannt werden .

8. Ein Strafantrag im Sinne dieses Geset¬
zes kann vpn jedem deutschen Staatsbürger
gestellt werden .

7. Die Rechtspflege des Landes wird von
allen überlieferten Grundsätzen und For¬
men , nach denen de“ Staat Herr über Le¬
ben und Tod der Landesbürger war und
seiner Politik die ew gen sittlichen Gesetze
der Menschheit ur terworfen waren , befreit .
Justitia regnorum fur-damentum (Gerechtig¬
keit ist die Grundlage der Reiche ) .

8. In allen Bildungsanstalten und Veran¬
staltungen ist sittliche Erziehung im Geiste
der Völkerversöhnung za pflegen .

Staatssekretär Dr Fritz Eberhärdt
(Stuttgart ) , Leiter des Büros für Friedens¬
fragen , erklärte m einem Vortrag , wenn
auch die gegenwärtige friedensvertragslose
Zeit Deutschland an den Rand des Abgrun¬
des bringe , so wäre ein rascher Frieden nach
1945 noch schlechter für Deutschland gewe¬
sen , weil damals der Haß gegen die Unta¬
ten der Nazis zu heftig gewesen wäre . Ein
Friede für Deutschland werde erst dann
möglich sein , wenn ein Ausgleich zwischen
4en Siegermächten zustandekomme . Eber¬
hardt hob hervor , daß der Preußengeist

Anthony Eden vertritt die Einbeziehung
Deutschlands in den Marshall-Plan

„Audi die gegensätzlichenIdeologien müssen im Kontakt miteinander bleiben"

Noch heftige Kämpfe in Indonesien
- USA and Großbritannien sollen Einfluß auf Holland geltend machen

Batavia , 28 . Juli (Dena ) . Nach einem Be¬
richt der indonesischen Nachrichtenagentur

■ Antara vom Sonntag haben die republikani¬
schen Streitkräfte die größte Stadt auf der
Insel Sumatra , Medar.. eingenommen . Von

. holländischer Seite wurde der Fall der Stadt
/ dementiert . Der Vormarsch der holländischen
- Truppen auf der Insei Java wurde weiter
tortgesetzt.

Nach einem Bericht aus Singapur hat sich
die holländische Regierung bereit erklär !,
dem britischen Wunsch Folge zu leisten und
dem indonesischen Roten Kreuz chirurgisches
Material aus Malaya zur Verfügung zu stel -

; I*n .
Die indonesischen Nationalisten sollen , Be-

richten zufolge , bereit sein , 500 bedeutende
Gummi -, Kaffee - und Tee -Plantagen auf

. West-Java in ein . Flammenmeer “ zu ver¬
handeln . Es würden zehn Jahre Zeit be¬
nötigt werden , um diese Plantagen wieder
*ur vollen Produktionsleistung zu bringen .

Die australische Regierung hat , wie aus
ßklney gemeldet wurde , mit den holländi¬
schen und indonesischen Behörden Beziehun -
gen aufgenommen , „um einen friedlichen

, heg aus dem augenblicklichen Konflikt zu
*nden“ Uber 800 indonesische Beamte , dar¬
unter drei Kabinettsminister , wurden von
den holländischen Militärbehörden in Schatz¬
haft genommen , erklärte am Sonntag der
Indonesische Generalsekretär für auswärtige■Angelegenheiten , br . A. ötojo , bei seiner

’ Ankunft ln Rangoon .
- njie AFP berichtet , wurde der frflnere
Sekretär ^utan Sjahrirs , Budjahrdjio , am
• onntag von den Holländern au* dem Haus ,
• riest entlassen . Der stellv . Ministerpräsi¬
dent Ganl und der stellv . Außenminister
Tamil sollen ebenfalls entlassen werden .

Sutan Slahrtr erklärte laut BBC in Neu -
, ®elhi , gas Ziel der holländischen Regierung

**i die Ausmerzung der indonesischen Re¬
publik. Die indonesische Regierung erwarte

von den Großmächten , besonders von den
Vereinigten Staaten und Großbritannien , daß
sie ihren Einfluß geltend machen , um der
holländischen Regierung die Unrechtmäßig¬
keit ihres Vorgehens vor Augen zu führen .
Wenn dies erfolglos bleiben sollte , werde
es die Aufgabe Englands , Indiens und
Australiens sein , den ganzen Fall vor den
Weltsicherheitsrat zu bringen .

England dementiert Sowjetpresse
London , 28. Juli (Dena -Reuter ) . Das briti¬

sche Außenministerium bestritt am Samstag
die Beschuldigungen der sowjetischen Presse ,
Großbritannien höbe den Ausbruch der
Feindseligkeiten i» Indonesien gebilligt .
Großbritannien habe lediglich versuch^, eine
leitende Mittlerrolle für eine friedliche Bei¬
legung des niederländisch -indonesischen
Konfliktes einzunehmen .

Verluste griechischer Partisanen
Athen , 28 . Juli (Dena -INS) . Bei dem bisher

ausgedehntesten Gefecht zwischen griechi¬
schen Regierungstruppen und Partisanen bei
der in der Nähe der - ibsnischen Grenze He¬
genden Stadt Grevenä “ wurden nach Anga¬
ben griechischer Mili .ärbehörden vom Sams¬
tagmorgen 2M Faiüsanen getötet und rund
150 verwundet .

Der Angriff , der von sechs Fartisanen -Ba.
taülonen gegen die Staat vorgetragen wur¬
de , konnte zerschlagen werden , bevor den
Partisanen ein Einbruch in die Stellungen
der Regierungstruppen gelang .
UN-Balkan-Untersuchungsausschußdarf

nicht nach Jugoslawien
Belgrad , 28. Juli (Dena -Reuter ) . Die Jugo¬

slawische Regierung hat dem UN-Balkan -
Untersuchungsausschuß am Sonntag die Ein¬
reise nach Jugoslawien zur Untersuchung
der griechischen Beschwerde über Grenz -
Zwischenfälle verweigert .

Bad Nauheim , 28 . Juli (Dena ) . Die Not¬
wendigkeit , Deutschland in den Marshall -
Plan , einzubeziehen und den Sowjets und
sowjetisch beeinflußten Ländern durch eine
erfolgreiche Durchführung des Planes einen
Anreiz zur Teilnahme zu geben , wird in
einem Artikel hervorgehoben , den der frü¬
here britische 'Außenminister und Jetzige
stellvertretende Leiter der Opposition im
englischen Unterhaus , Anthony Eden , für
den „Intemationala News Service “ geschriel
ben hat . „Niemand in Westeuropa , der nach¬
denkt “ , so schreibt Eden , „wünscht unseren
Kontinent in zwei Teile gespalten zu sehwi .“

Eden hebt dann hervor , daß dl« Sowjet¬
union zweifellos Hilfe brauche und . ai derer -
seits mit ihren ungeheuren , wenn bisher
auch nur teilweise erschlossenen Hilfsquellen
einen wertvollen Beitrag zum Wiederaufbau
der erschütterten Weltwirtschaft leisten
könnte . Eden kommt zu dem Schluß , daß
die Vertreter der beiden Ideologien in stän¬
digem Kontakt miteinander bleiben müß¬
ten , da die Tendenz , immer nur die eigenen
traditionellen Auffassungen zu betonen , die
Meinungsverschiedenheiten nur hervorheben
und dadurch die Spannung zwischen Ihnen
vergrößern würde .

„Die Rnhrbergwerke “ , eo schreibt Eden
weiter , „sind das Herz der europäischen
Wirtschaft und zusammen mit anderen Zwei¬
gen der deutschen Industrie muß ihnen ihre
Rolle ln der Wiederaufbauarbeit zugewiesen
werden . Es läßt sich nicht leugnen , daß die
Entscheidung , die westlichen Zonen Deutsch¬
lands zu einem mit der europäischen Wirt¬
schaft eng verketteten Glied zu machen
nicht auch politische Gesichtspunkte mit ein¬
begreift . Dies muß aber mit ln Kauf genom¬
men werden . Es ist jedenfalls nicht länger
tragbar , daß die Vereinigten Staaten upd
Großbritannien praktisch Reparationen an
Deutschland zahlen müssen , während die
Sowjetunion Separationen au* Deutschland
herauszieht . y

Frankreich and der Marshallpian
London , 28. Juli (Dena -Reuter ) . Ohne die

aktive Beteiligung Frankreichs ist es kaum
möglich , über den Marshall -Flan zu sprechen ,
heißt ee in der letzten Ausgabe der briti¬
schen Wochenzeitschrift „Eeonomist “.

Warum Polen in Paris fernblieb
Paris , 28 . Juli (Dena -INS) . Polen hat an der

Pariser Konferenz der 16 europäischen Na¬
tionen nicht teilgenommen , weil es damit
rechnen mußte , daß die deutsche Frage in
einer für Polen unannehmbaren Form be¬

handelt werden könnte , ericlärte hier am
Samstag der polnische Handels - und Indu¬
strieminister Hilary Mine , der zu Bespre¬
chungen über ein französisch -polnische *
Handelsabkommen nach Paris gekommen ist .

US-Lebensmittelsendungen
Bremen , 28. JuH (Dena ) . Mit einer Ladung

von 103 t Lebensmittel für die internationale
Flüchtllngsorganisatlon (tRO) sowie 168 088
Kilo Cralog -Liebesgäbensendungen für alle
Besatzungszonen und 400 t Post für Deutsch¬
land traf am 22. Juli ein amerikanisches
Frachtschiff ein .

in Deutschland zerstört werden müsse , sagte
aber andererseits , Besetzung und Teilung
des Landes seien die besten Vorkämpfer
einer verstärkten Reaktion des Nationalis¬
mus . Der beste Beitisg , den Deutschland
zum Friedensvertrag leisten könne , bestehe
im Kampf gegen eine Expansion des Kapi¬
talismus und des Nationalismus , Aus diesem
Grunde , sagte Eberhardt , begrüße er es
auch, daß der Großgrundbesitz in Ost-
Deutschland , der in hohem Maße Generale
für die Kriege gestellt habe , beseitigt sei.
Wesentlich sei der Beitrag , den die Jugend
zum Frieden leisten könne , da ihr vom
Ausland die Chance geboten würde , nicht
mit - den Taten des Nazi -Regimes - indentifl -
ziert zu werden

Für eine gesamteuropäische Politik als
einzige Garantie für den Bestand des Frie¬
dens setzte sich Regierungsdirektor Dr . Karl
Fecker (Trier ) in seinem Referat „Euro -
papolitik oder Untergang * ein . Im Verlaufe
der Tagung wurden in den neuen Vorstand
der Gesellschaft gewählt : Als Präsident Herr
von Sehoenaich , als erster geschäfts¬
führender Vorsitzender : Reg.-Dir . Ernst
M u e 11 e r (Arnsberg ), als zweiter Vorsit¬
zender Harald A o * t z , Hamburg . *

Auf einer öffentlichen Kundgebung am
Samstagabend sprach Frau Elisabeth Vor -
meyer , Kiel , über die besonderen Auf¬
gaben der Frau im Kampf um die Erhal¬
tung des Friedens . Es sei notwendig , führte
Frau Vormeyer aus , die Frau als Erzieherin
der Jugend für d' e pazifistische Arbeit zu
gewinnen und fügte hinzu , die Freu habe
die heilige Verpflichtung , die Jugend , die
dereinst das Schicksal der Völker tragen
wird , im Sinne der Völkerverständigung zu
erziehen .

Eine Jugendkundgebung , die unter dem
Motto : »Nie wieder eine Hölle von Stalin¬
grad , wir bauen eine neue Welt* stand , fand
am 27. JuH statt , Gerhard Morsch , Tü¬
bingen , ein Stallngrad -Kämpfer , der bis zu¬
letzt *n den Kämpfen teilgenommen hat
schilderte die letzten Tage von StallngraJ
und gab einen Überblick über die dort er¬
littenen Verluste . Ein kämpferischer Pazi¬
fismus müsse , erh ärte der Redner , das Ge¬
bot der Stunde sein , damit nicht noch ein¬
mal die Hölle von Stalingrad entstehen
könne .

Nikolaus Sehueklng , Kassel , ging auf
den Geist Internationaler Versöhnung ein ,
der die Jugend dizu bringen müsse , deutsch
zu denken , aber europäisch su handeln .

Als letzter Redner dieser Jugendkundge¬
bung sprach Wolfgang Schaedla - Ruh -
1 a n d , Düsseldorf . Er betonte , daß weder
Staatsverträge noch bewaffnete Heere ih der
Lage seien , einen wirklichen Frieden herzu¬
stellen , bevor sich nicht jeder einzelne
Mensch von allen Vorurteilen freigemacht
habe , die zu Kriegen führen könnten .

Frankreich stimmt ZweierAbkommenzu
Bedingung Anerkennung des Bidault-Planes durch USA tind England

Berlin , 28 . Juli (Dena -INS ) . Frankreich Ist
nunmehr , wie von amtlicher Stelle der
französischen Militärregierung bekannt wird ,
bereit , dem Zweizonenabkommen beizutre¬
ten , vorausgesetzt , daß Mhrshall und Bevin
die Bedingungen des „Bidault -Planes * ak¬
zeptieren , der den beiden Außenministern
in Kürze vorgelegt werden wird .

Der '
„Bidault -Plan “ sieht eine franzö sische

Beteiligung an der Kontrolle der Ruhr vor .
Frankreich werde sich auch dann dem bri¬
tisch -amerikanischen - Zweizonen -Abkommen
anschließen , wenn die Sowjetunion nicht zu
dem gleichen Schritt bereit sei . Mit einer
Verschmelzung der britischen , der amerika¬
nischen und der französischen Zone sei noch
vor Ende dieses Jahres zu rechnen , wenn
sich Großbritannien und USA zu einer An¬
nahme der französischen Vorschläge bereit¬
erklärten . Der Bidault -Plan wird die Be¬
deutung des Ruhrgetoiets für den Wiederauf¬
bau Europas voll anerkennen , wird jedoch
aus folgenden zwei Gründen auf einem glei¬
chen Anteil Frankreichs an der Kontrolle
des Ruhrbeckens oestehen :

1. Frankreich glaubt zwar , daß Deutschland
die - französische Sicherheit für lange Zeit
nicht bedrohen können wird , doch fürchtet
es. daß ein wiederaufgebautes Ruhrgebiet
im Falle eines Konflikts m die Hände einer
anderen Macht fallen und von dieser ausge¬
beutet werden könnte .

2. Frankreich wünscht , daß eine eventuelle
Anleihe für das Ruhrgebiet nur von der in¬
ternationalen Bank gegeben werden sollte .

Als weitere Bedingung für die Verschmel¬
zung der französischen mit den beiden an¬
deren westdeutschen Zonen fordert der „Bi-

SJn.tetai5a.nte5 in Kuxje
Washington . Der Militärausschuß des

amerikanischen Repräsentantenhauses billigte
am 25 . Juli einstimmig den Gesetzentwurf
zur Einführung der militärischen Ausbil¬
dungspflicht ln Friedenszeiten . (Dena -INS ).

New York . Der Wirtschaft «- und Sozial¬
rat der Vereinigten Nationen beschloß am 25.
Juli einstimmig , am 23. März 1948 eine Welt¬
pressekonferenz in Genf abzuhalten . (Dena -
Reuter ).

*

1

2

Paris . Die französische Nationalversamm¬
lung nahm am 36. Juli laut AFP die Tages¬
ordnung an und sprach der Regierung des
Ministerpräsidenten Ramadier zu ihrer Au¬
ßenpolitik das Vertrauen aus . (Dena ).
. Madrid . Gen . Franco Unterzeichnete

am 26. Juli anläßlich einer offiziellen Ver¬
kündung seines Sieges bei den am s . Juli
stattgefundenen Wahlen ein Gesetz , demzu¬
folge Spanien nach einem Zeitraum von 16
Jahren formell zum Königreich wird . (Dena -
INS ).

Prag . Zur Aufnahme der Verhandlungen
mit der tschechoslowakischen Regierung über
Handelst ragen trafen hier am 25. Juli , wie
Ceteka meldet , Abordnungen der amerikani¬
schen und britischen Militärregierung für
Deutschland ein . (Dena ).

Belgrad . Auf die Möglichkeit einer Ver¬
einigung Bulgariens und Jugoslawien * wies
der bulgarische Ministerpräsident Georg!
Dimitroff in einer Rede in der Grenz¬
stadt Tsaribrod hin . (Denr - Reuter ) .

Sofia . Ein gegenseitiger Freundschafts¬
und Beistandspakt zwischen Bulgarien und
Jugoslawien wird , wie der bulgarische Mini¬
sterpräsident Georgi Dimitroff einem Ver¬
treter der griechischen kommunistischen Zei¬
tung „Rizospastis “ gegenüber erklärte , in na¬
her Zukunft abgebchiOsten werden . (Denaj .

New Delhi . Der Vlzekönlg von Indien ,
Lord Mountbatten , forderte am 25. Juli
auf der Konferenz der indischen Fürsten und
ihrer Vertreter in New Delhi die indischen
Fürstenstaaten dazu auf , sich an eines der
beiden neuen Dominion in Indien anzuschlie¬
ßen . (Dena - Reuter ) .
’ Peshawar , Der Sprecher der gesetzge¬

benden Versammlung der nordwestlichen
Grenzprovinz Indiens , Nawabzada Allah
Khan forderte am Montag ein gemeinsames
Vorgehen Indiens und Pakistans gegen die
holländische Regierung , einschließlich wirt¬
schaftlicher Sanktionen , wegen ihrer Verlet¬
zung der Gefühle der ganzen mohammedani¬
schen Welt . (Dena -Reuter ).

Frankfurt . Es ist absolut unwahr , daß
die USA Deutsche für irgendwelche Dienste
in Griechenland anwerben , heißt ' es am 25.
Juli in einer Bekanntmachung des amerika¬
nischen Hauptquartiers für den europäischen
Befehlsbereich In Frankfurt . (Denk)

Düsseldorf . Gegen die beabsichtigte
Sprengung der gesamten Düsseldorfer „Rhein -
metall - Borsig“- Werke , die am 24. JuH von der
Betriebsleitung angekündigt worden w*r,
wandte sich der Ortsausschuß der Düsseldor¬
fer Gewerkschaften am 25. Juli in einem
Schreiben an den Vorstand des DGB. (Dena ).

Berlin . Des Warenaustausch zwischen
der Sowjetunion und der Schweiz wird auf
die Dauer eines Jahres durch ein Protokoll
vom 28. Juli geregelt , das an Stelle des seit
dem 8. August 1846 zwischen dem eidgenös¬
sischen Volksdepartement Bern und der Ver¬
waltung für Außenhandel he ! der sowjeti¬
schen Mllitäradministration in Berlin beste¬
hend # Handelsabkommen Witt. (Den*)

dault -Plan * ein* Begrenzung der deutschen
Stahlproduktion . Eine Erhöhung der deut¬
schen Stahlerzeugung von gegenwärtig drei
Millionen auf die in Erwägung gezogenen
14 Millionen Tonnen würde sehr hohe ameri¬
kanische Dollar -Investierungen im Rahmen
des Marshall -Plans arfordbm . Stattdeesen
sollten diese Geldmittel besser Frankreich
und „Benelux * zum Wiederaufbau und zur
Modernisierung 1er lothringischen Stahl¬
werke und der entsprechenden Industrien in
„Benelux “ zugeteilt werden . Gemäß dem
Plan würde nach Auffassung von Fachleu¬
ten der Wiederaufbau dieser Werk* nur
zwei Jahre , ein Wiederaufbau Deutschlands
dagegen mindestens sieben Jahre in An¬
spruch nehmen . Schließlich wird der Plan
weitere unermüdliche Versuche empfehlen ,
die Sowjetunion umzustimmen .

Verbrechen Krieg
Das sind die Verlustzahlen der ehemalige !

Wehrmacht im zweiten Weltkrieg : Gefalle .
1 911200, vermißt 1 433 652 (davon zahlreich
Gefallene ) , als untauglich entlassen : 43 OW
standrechtlich erschossen : 9 SB3. Dazu di
ungeheueren Verluste der Heimat . Im ganze
erforderte der zweite Weltkrieg 33,81 Miilio
nen Tote , darunter 14,45 Millionen Gefallene
In der Welt wurden ferner bis Kriegsend
zerstört : 32 Millionen Privatgebäud * un
17,6 Millionen öffentliche Gebäude . Zu 29,6
Millionen Kriegsversehrten kommen 21,2
Millionen Obdachlose Vnd 15 Millphen Hei
matlöse . Diese dem Buch von Wolfgang Mül
ler „Gegen eine neue Dolchstoßlüge “ ent
nommenen zuverlässigen Ziffern sind s
grauenhaft , daß ihnen gegenüber die Vor
stellungsfähljkeit versagen muß . Um da
Entsetzliche anschaulicher zu machen : Nich
weniger als 63 Millionen Kinder , die Hoff
nung einst ihrer Eltern , betreut von de
zärtlichen Liebe der Mutter , von der Für
sorge der Vaters , werden eines Tages vo:
einem Moloch , Staat genannt , den Elten
genommen , werden entgegen jedem sitt
liehen Gebote , qitgegen dem göttlichen Ge
bote , an dem nichts zw drehen und zu deu
teln ist , dem Gebot : „Du sollst nicht töten !“

Jim Töten befohlen , dem Tode oder , schlim
mer oft noch : der Verkrüppelung überant
wortet !

Ist es nicht unfaßbar , daß entgegen de
Bestimmung des Menschen , dem Fortschritt
der Kultur , defn Aufbauenden , der Lieb
gemäß den schimmernden und leuchtende :
Worten der Bergpredigt zu leben , der Menses
zur Vernichtung des Mitmenschen gezwungei
werden ksnn2 Daß immer diejenigen , di
entsprechend der Bestimmung und Friedens
Sehnsucht des Mölschen den Krieg bekämp
fen , in Opposition atehen müssen zu jenen
die immer wieder dem Ungeheuer Krie :
unter irgendwelchen verlogenen und heuch
lerischen Vorwänden Blutopfer zu bringei
gewillt sind . Es ist höchste Zeit , daß di
Rollen vertajischt werden , daß der Mensd
sich seiner Bestimmung besinnt und jen
ächtet , die ihn zwingen wollen , sie zu ent
würdigen .

Die Deutsche Friedensgesellschaft (Bum
der Kriegsgegner ) , Vorkämpferin gegen dei
Krieg und für den Frieden , schon vor 191 '
schon ln den Jahren der aus Schwäche schul
dig gewordenen Weimarer Demokratie , ver
folgt und verboten im Nazireich , hat sid
wieder konstituiert und am 26 . und 27. Jul
ln Frankfurt am Main ihren ersten Bundes
tag nach dem Zusammenbruch abgehalten
Was sie an Forderungen erhebt , wird eine
Tages selbstverständlich sein . Aber warün
nicht schon heute ? Warum noch immer For
derung , was nach den zwei entsetzlichste !
Kriegen , die jemals die Menachen heimsuch
ten , bereits verwirklicht sein müßte . We
will denn , um nur von Deutschland zu reden
bei un* noch Krieg ? Doch nur eine Clique
deren Treiben als Verbrechen gebrandmark
und bestraft , die »usgerottet werden muß

Wir stehen in Deutschland Wieder in einen
Anfing . Was aber am Anfang unterlasset
wird , pflegt sieh (das Weimarer Beispiel is
eindringlichste Warnung ) verhängt ! isvoll aus
zuwirken . Was nützen alle Bemühungen un
politischen , wirtschaftlichen . und soziale!
Wiederaufbau , wenn nicht dafür gesorgt ist
daß in . Deutschland nicht wieder die alter
großkapitalistischen , agrarischen und mili
taristischen Drahtzieher zur Macht gelange !
können . Wie kann verhindert werden , da
unsere Jugend abermals zum Verbluten au
die Schlachtfelder gezwungen wird ? Nur be
den Verfassungöl kann angesetzt werden
Das Volk muß es durchsetzen , daß da
Krieg geächtet , der Kriegstreiber bestraft
der Frieden durch den Staat verbürgt wird
„Ja “ , wird man einwenden , „aber die an,
deren ?" Das ist nicht unsere Sache . Wi !
haben bei uns anzufangen , um unseres unc
unser Kinder Leben und Frieden willen
Deutschland ist heute ohne große , ohn <
einende Idee . Gibt es eine größere , eine
hinreißendere Idee , als die , Vorkämpfer de
Friedens zu sein ? Hier liegt die große Auf
gäbe für « ns alle , für unsere Regierunger
und Parteien , unsere Lehrer und Erzieher
für unsere Kirchen , vor allem aber füi
unsere Jugend . Hier ist der große Gedanke '
der uns einen k ^ n , den Antifaschisten , der
ehemaligen Soldaten , der das Schreckni :
Krieg erlitten und hassen geiernt hat , dei
ehemaligen Pg , dem die Binde von dei .
Augen gefallen ist , und unsere Jugend , dit
ein großes Ideal braucht und kein schöne¬
res als den Kampf für den Frieden Ander
kann . Hier ist die Arbeit , die nicht egois
tisch , sondern de ^SMenschheit dienend urv
wie keine andere geeignet ist , uns die Ach
tung der Welt wieder zu erwerben . Abe:
nochmals : der Anfang liegt bei uns , dai
zentrale Problem sind die Verfassungen . Da:
Volk muß dafür sorgen , daß die Forderun
gen der FriedensgeseUschaft in den deufr
sehen Verfassungen Gesetz werden . W . S .

r

Bidault : „Frankreich fordert nach wie
vor internationale Ruhrkontrolle"

Perle , 2t. JuH (Dena). Der französische
Außenminister Georges B i d a u 11 betonte
am Samstag vor der französischen National¬
versammlung während der Debatte über die
Außenpolitik der französischen Regierung
erneut den Willen Frankreichs , sich nach
wie vor für eine internationale Ruhrkon -
trolle einzusetzen und sein Anrecht auf Re¬
parationen nicht aufzugeben .

Die gesamte Deutschland -Frage sollte im
November auf der Außenminister -Konferenz
in London geregelt werden .

Frankreich sei Immer dafür gewesen , die
Opfer der deutsches Aggression vor Deutsch¬
land selbst zu unterstützen . Frankreich
werde diesen Standpunkt bolhehalten , es
habe nicht das Potsdamer Abkommen un¬
terschrieben und bleibe dem Reparations¬
prinzip treu .

Zur Wirtschaftslage Frankreich * erklärte
der französische Außenminister , daß die Im¬
porte aus dem Ausland scharf herabgesetzt
werden müßten .

Der Marshall -Flan wurde von Bidault als
ein Hilfsversprechen des amerikanischen
Außenministers für den Fall »bezeichnet , daß
die europäischen Nationen sich gegenseitig
unterstützen .

Der französische Außenminister wies dann
nochmals auf die Versuche hin , die Sowjet¬
union zu einer Beteiligung an den Bespre¬
chungen über den Marshall -Plan zu bewe¬
gen . Man habe alles unternommen , so er¬
klärte er , um die Sowjetunion zu einer Teil¬
nahme an der Pariser Konferenz zu veran¬
lassen . Niemand könne einen Beweis dafür
erbringen , daß irgenejemand die Abwesen¬
heit der Sowjetunion bei dieser Konferenz
gewünscht hätte .

Ruhrgebiet der Dynamo Westeuropas
Der ehemalige französische Premiermini - ,

ster Paul R e y n a u d erklärte laut AFP
am Freitag in der außenpolitischen Debatte
der französischen Nationalversammlung zum
deutschen Problem , das Ruhrgebiet müsse
als der Dynamo Westeuropa * angesehen
werden . Der Wiederaufbau Frankreich *
würde im besonderen von der Einfuhr
deutscher Kehle ebhängen . Paul Reynaud
• ebiug vor, eine höher * Entwicklung der

welterverarbeitenden Industrien Deutsch
lands zu gestatten , was eine Bezahlung de
Reparationen erle chtern würde . Ferne
sollte die deutsche Stahlproduktion auf eil
vernünftiges Niveau begrenzt und ein
strikte Kontrolle Ober da* Ruhrgebiet aus
geübt werden .
Keine Demontage für Bergbwi-Betrieb»

Essen , 28 . JuH (Dena ; . Die für den Be
darf des Bergbaus arbeitenden Betriebe ii.
der britischen und amerikanischen Be
Satzungszone sollen auch weiterhin produ
zieren dürfen , erklärte hier am Samstaf
Mr. Henry Edward Collins von der Nord
deutschen Kohlenkontrolle auf einer Presse *
konferenz in der Villa Hügel . .

An unsere Bezieher!
i

Am 1 . August erscheint In Pforz¬
heim mit Verbreitung auch Im
Kreise Karlsruhe eine überpartei¬
liche Zeitung . Infolge der hieraus
resultierenden Kürzung der uns
zugestandenen Gesamtauflage sind
wir leider zu einer einsehneiden - (den Reduzierung unserer Abonnen .
tenzahl genötigt , die wir ln mög - ,
liehst gerechter Weise durchführen r
werden .

Wir bitten die von der - Kürzung 1
betroffenen Leser freundliehst um >
Verständnis für eine Maßnahme , ]
die durchführen zu müssen wir um ,
so mehr bedauern , als die Möglich - ^
keit eines Ausgleiches nicht hei ,
uns liegt .

Wir danken an dieser Stelle den
Lesern , die in Kürze nicht mehr '
Bezieher unserer Zeitung sein kön¬
nen für das uns erwiesene Ver¬
trauen und hoffen , daß in abseh¬
barer Zeit die Möglichkeit he - ,
steht , allen Abonnementswünsehen
gerecht werden zu können . .

JBadiaehe Neueste Nachrichten " '
j
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T otgesdilage ne Liebe
Schon vor 1933 wurde bei uns viel Liebe

!m Bruderkampf der Parteien totgeschla¬
gen. Nach 1933 aber wurde der Tot¬
schlag der Liebe gesetzlich veran¬
kert , und 12 Jahre hindurch war ' es ein
planmäßiger Massenmord an der Liebe.Auch die Kinder der Liebe , das ' M i 11 e i d
und dje Barmherzigkeit , wurden
der Verächtlichkeit preisgegeben , und die
Schwester der Liebe, die Treue , wurde
zum Ideren Wahn und fiel der Notzucht
durch Schlagworte anheim.

Das bißdien Liebe aber , das beim rühm¬
losen Ende des . Hauptmörders der Liebe
noch übrig geblieben ist , wird heute vol.lends totgeschlagen . Von Familie zu Fa¬
milie , von Wöhnung zu Wohnung, von
Haus zu Haus , von Amt zu Amt, von Land
zu Land , von Staat zu Staat , von Kon¬
ferenz zu Konferenz im täglichen neid-
und haßerfüllten Kampf um einen Laib
Brot , um ein Kilo Kartoffeln , um ein
Pfund Obst, um ein paar Quadratmeter
Wohnraum , um eine armselige Mansar¬
de, um einen Bezugschein, um ein Le-
'bensmittelpaket , um Grenzen und Pro¬
vinzen, um Kohle und Petroleum , üm
Eisen und Stahl .

Die Liebe ist erstickt im Blutsumpf der
Schlachtfelder und Konzentrationslager ,verbrannt in den Feuergluten der Bomben¬
nächte , erwürgt hinter dem Stacheldraht
der Kriegsgefangenenlager , erfroren in
den ungeheizten Zügen der Ostvertrie¬
benen , totgeschlagen von der großenBrot - und Köhlen-, Ehe- und Berufs- ,Heim- und Heimat - , Zonen- und Grenz¬
not unserer Tage.Der Menschlichkeit , Versöhnung und
Liebe wird immer wieder von höchster
Warte das Wort geredet , und doch werden
den alten Verbrechen neue hinzugefügt ,geschehen Dinge, die nach Vergeltungschreien , wird Furche um Furche fri¬
scher Haß gesät , ein cireulus vitiosus,ein „Fluch der bösen Tat , die fortzeugendBöses muß gebären “.

Die Worte derer , die zu Kündern der
Liebesbotsöhaft Christi berufen sind, ver¬
hallen vielfach im leeren Baum , und
selbst ein Mann, der im Dienst der Cari¬
tas an vorderster Front steht , erklärte
neulich , daß man fast zum Menschenhas¬
ser werden könnte angesichts der Szenen,die sich unter den von der Not und dem
Elend unserer Zeit gepackten und ge¬
schüttelten Menschen oft um ein paar
Lebensmittel abspielen .

Fürwahr , ohne Liebe ist nicht zu le¬
ben im Jamiper - und Tränental der Erde ,das nur erträglich wird , wenn das heute
wie ferne Sphärenmusik einer besseren
Welt klingende '

„Kindlein , liebet
einander “ wieder an Lautstärke ge¬winnt im Zusammenleben der Menschen
und Völker.

^

Jtartoffelabscbnitte der ersten Woche (164.
Periode ) verfallen . Mit Ablauf der zweiten
Woche der 104. Zuteilungsperiode (2. 8. 1947)
verliefen die Kartoffelabschnitte der ersten
Woche aller Kartoffel - und Zulagekarten
ihre Gültigkeit . Es sind bis zu diesem Zeit¬
punkt genügend , Frühkartoffeln zur Beliefe¬
rung dieser Abschnitte eingegangen . Da
diese Kartoffeln nur begrenzt lagerfähigsind , muß die sofortige Abholung der auf¬
gerufenen Mengen unbedingt gefordert wer¬
den .

Kartoffel - Reisemarken . Eine Kartoffel¬
reisemarke wird nach Mitteilung .'des Zwet -
zonenrates für Ernährung und Landwirt¬
schaft weiter mit 200 g Kartoffeln beliefert .Bei dem Umtausch von Großabschnitten
richtet sich die Zahl der abzugebendenReisemarken nach der in der Zuteilungs¬
periode aufgerufenen Kartoffelmenge . So
sind beispielsweise bei einem Aufruf von
8000 g Kartoffeln 40 und bei einem Aufruf
von 10 000 g SO Kartoffelreisemarken abzu¬
geben .

Staatliche Zuwendung . Entsprechend einem
bis zum Jahre 1933 bestehenden Brauch wer¬
den nach einer neuerdings ergangenen An¬
weisung des Präsidenten des Landesbezirks
Baden wieder für die Geburt des siebten
und jedes weiteren Kindes den Eltern deut¬
scher Staatsangehörigkeit aus staatlichen
Mitteln auf Antrag eine Zuwendung in Höhe
von 50 RM gewährt . Entsprechende An¬
träge sind beim Bürgermeisteramt einzu¬
reichen

Umleitung der Linie 4. Am Sönntagfrüh
um 6,30 Uhr stürzte in der Schillerstraße
beim Bonifatius -Haus der obere Teil der
Fassade eines ausgebombten Hauses auf die
Straße , Infolge weiterer Einsturzgefahrwurde der Fahrzeugverkehr auf der Schil¬
lerstraße zwischen Sofien - und Weinbren¬
nerstraße eingestellt und das Straßensttick
abgesperrt . Die Linie 4 fährt bis zur Be¬
hebung der Einsturzgefahr direkt vom „Küh¬
len Krug “ durch die Gartenstraße nach der
Mathystraße .

Eigentümer gesucht . Der Eigentümer desin der Nacht zum 13. Juli 1947 im Stadt¬
garten gestohlenen Herren -Sommermantels
( in einer Tasche befindet sich ein Hand¬schuh ) , wird gebeten , sich bei der Kriminal¬
polizei , Karl -Friedrichstraße 15, Zimmer 69 ,

zu melden . Bei der Karlsruher Kriminal¬
polizei wurde ein Radiogerät Marke „Sie¬
mens -Saturn “ , Fabriknummer 17495 , Super
84 W beschlagnahmt . Der rechtsmäßige Ei¬
gentümer wolle sich bei der Kriminalpolizei ,Hebelstr . 3 , Zimmer 16, melden .

Stadtgarten -Abendkonzert , Am Mittwoch ,80. Juli , findet im Stadtgarten von 19.30
bis 21.30 Uhr ein Abendkonzert der Orche¬
stergemeinschaft Karlsruhe statt .

Prof . Dr . Gustav Radbruch von der Uni¬
versität Heidelberg hält am Dienstag , 29 . 7. ,über Radio Stuttgart in der Sendereihe
„Volk und Staat “ um 20 Uhr eine An¬
sprache an die akademische Jugend .

Todesfall . Im 80. Lebensjahr starb derDirektor seines Konservatoriums . TheodorMünz . Die Trauerfeier findet am Mitt¬woch , 30. Juli , um 10 Uhr , im Munzsaalstatt .
Geburtstag . Frau Christine Schüle , Bel -

chenstr . 22 , feiert am 3L 7. ihren 80. Ge¬
burtstag .

„Emkeit Deutschlands und der Arbeiterschaft ”
Georg Schöpfün sprach auf einer Kundgebung der KPD in der Markthalle

Als Vertreter der SED sprach am Sams -
tag vor 4000 Zuhörern in der Markt¬
halle der badische Veteran der Soziali¬
stischen Arbeiterbewegung , Georg S ch ö p f -
1 i n , über zwei Grundforderungen für eine
Wiedergesundung Deutschlands : Einheit
Deutschlands und Einheit der Arbeiter¬
schaft .

In der Ostzone sei als erster Schritt zur
Realisierung dieser Begriffe die Bodenreform
durchgeführt worden . Als Grund der von
ihm als vollkommen irrig bezeichneten
Auffassung in den westlichen Zonen zur
Bodenreform gab Schöpflin erstens die ent¬
machteten Großgrundbesitzer ' an , die sich
mit ihrem Schicksal nicht zufrieden geben
wollen und zweitens die Neusiedler , die sich
krimineller Delikte zuschulden kommen lie¬
ßen und nun mit Mitleid erweckenden Vor¬
spiegelungen ihr Unwesen treiben . An Stelle
von 1 630 Großgrundbesitzern seien 10 000
Siedler getreten . Diese Siedler mußten
allerdings vor allem in der Mark Branden¬
burg unter ungleich schwereren Bedingun¬

Das Sündenregister einer Diebesbande
Sage und schreibe : 60 Einbruchdiebstähle

hatte eine Diebesbande , die am Mittwoch ,23. Juli , vor der Strafkammer Karlsruhe
unter Vorsitz von Landgerichtsrat Dr .R o t h e r abgeurteilt wurde , begangen . Die
Details der Anklage , bei deren Verlesungdas Publikum im Gerichtssaal hungrige Ge¬
sichter und lange Mägen bekam , würde
allein schon eine Zeitung füllen . Es sei zu¬
sammenfassend erwähnt , daß die Angeklag¬ten insgesamt 50 Hühner , 6 Enten und
Gänse , 50—60 Stallhasen , 700 Eier , etwa ein
Viertel Zentner Fett , 100 Pfund Wurst und
1% Zenter Fleisch teils in Büchsen , teils
gesalzen , teils geräuchert , 25 Pfund Tabak ,
Zigaretten , größere Mengen Wein , Schnaps ,
Speiseöl , Gemüse und Obst in Gläsern ,Stöße von Wäsche , Kleider , Anzüge , Schuhe ,2 Fahrräder , eine Menge Zimmermöbel und
sonstige „ Kleinigkeiten “ bei ihren nächt¬
lichen Diebesfahrten zusammengerafft hatten .

Haupttäter war die 32jährige , in Karlsruhe -
Hagsfeld wohnhafte verheiratete Mathilde
R e e b , die seit Weihnachten 1945 laufend
im Landkreis Karlsruhe Einbruchsdiebstähle
übelster Art ausführte . Die Angeklagte selbst
hatte sich damals gerühmt , daß es wohl
kein . Schloß gäbe , das ihrem Stemmeisen

Aus Kabarett und Film
Passage -Palast . Harmlos und für diese

Hitze wie geschaffen sind die zur Zeit im
Passage -Palast aufgeführten „Eulen -
spiegeleie n “ , die von Frederic Ete ab¬
wechslungsreich zusammengestellt wurden .Im Vordergrund ist der Sketsch , der mit
mehr oder weniger geistvollen aktuellen
Geschichten beim Publikum die großen
Lacherfolge bedingt . Die von Lilo Früh¬
wein vorgetragenen Lieder , vor allem der
Chanson „ Ich komm direkt vom Land her¬
ein “ entsprechen ihrer kleinen , aber wohl -L . A . i klingenden Stimme . Victoria Binns Gro -

Sammliiiig aller Kräße erforderlich
Zur Regierungsbildung in Südwiirttemberg und Südbaden

Nach den mit Geschick und taktischer
Klugheit absolvierten Verhandlungen zwi¬
schen den maßgebenden Parteien S ü d -
württembergs hat ,nun dieses kleine
Land zwischen Bodensee , 1Donau und Neckar
eine mit Ausnahme der KPD alle Gesin¬
nungsgruppen des Landes umfassende Re¬
gierung gebildet .

Die absolute Mehrhe <* in der Regierung
besitzt entsprechend d Wahlergebnis die
CDU , die mit dem Staatspräsidenten , dem
Rottweiler Rechtsanwalt Dr . Bock , vier
Ministerien , nämlich Kultus und Erziehung .
Landwirtschaft und Ernährung , Arbeit und
Sozialwesen und in Personalunion mit dem
Staatspräsidium das Ministerium der Finan¬
zen . Die Sozialdemokratie hat das stellver¬
tretende Staatspräsidium und das Justiz¬
ministerium mit dem ausgezeichneten Staats¬
rechtler Dr . Schmid und das Innenmini¬
sterium besetzt , die DVP das Wirtschafts¬
ministerium .

Als einziges Land wartet nun Süd -
baden aüf die Bestellung seiner verfas¬
sungsmäßigen Regierung ^ nachdem schon
vor geraumer Z ^it der Äemalige Präsident
des Staatssekretariats , Dr . W o h 1 e b , zum
Staatspräsident gewählt worden war . In
einem in der „Südwestdeutschen Volkszei¬
tung “ unterm 26 . Juli erschienenen Leit¬
artikel zur Regierungsbildung nimmt nun
der Vorsitzende der größten Fraktion des
südbadischen Landtags , Dr . H o f m a n n ,
Oberbürgermeister von Freiburg , zu den
KoaÜtionsverhandJungen Stellung und zeich¬
net die Gründe für die Langwierigkeit und
die Schwierigkeit der * Geburt einer südbadi -
schen Regierung auf . Das Ziel der Badisch¬
christlich -sozialen Volkspartei als stärkste
Fraktion die mit 34 von 60 Mandaten die
absolute Mehrheit im Landtag besitzt , sei
immer gewesen , eine große Koalition mit
der SPD und der DVP zustande zu bringen .
Schwierigkeiten fiV' diesem Projekt seien
deshalb aufgetreten , weil die SPD sich von
vornherein auf die Behauptung des Wirt¬
schafts - und des Innenministeriums festge¬

legt habe . Dieser Forderung könne skh die
BCSV -Fraktion in Anbetracht des in der
Wahl zum Ausdrude gekommenen Wähler¬
willens nicht beugen . Soweit die Auffas¬
sung des BCSV -Führers . Rein zahlen¬
mäßig gerechnet sind verschiedene Kombi¬
nationen möglich . Die BCSV könnte aus
eigenen Kräften eine Regierung bilden , die
sich auf das Vertrauen cjpr Landtagsmehr¬
heit stützt , da sie bei 34 Sitzen nur eine
Opposition von 26 dagegen hätte . Die Ver¬
antwortung wäre allerdings auf einen für
die heutige Zeit allzu engen Rahmen ge¬
spannt . Die nächste Möglichkeit böte eine
Koalition mit der DVP die insgesamt 43 Man¬
date gegenüber einer Opposition von 17 Man¬
daten der SPD und KPD umfassen würde .
Das wäre eine Zweidrittel -Mehrheit , mit der
praktisch gearbeitet werden könnte / aber
immerhin nicht unbeträchtliche und wert¬
volle Schichten des Volkes außerhalb der
Verantwortung beließe . ^

pie Gegebenheiten der Gegenwart fordern
die Sammlung aller Kräfte . Es
kann in einer solchen Not wie der Jetzigensich nicht um Posten und Parteipolitik dre¬
hen , sondern um Einigung aller positiven
Energien . Für ein solches Ziel müßte jede
Partei zu Opfern bereit sein ! W . B .

Heidelberger „Alte Brücke**
wieder in Betrieb

Die wiederaufgebaute historische „Alte
Brücke “ in Heidelberg wurde am26 .
Juli in Anwesenheit des Oberbefehlshabers
der US -Besatzungspoüzei , Major Gen . Wit -
hers A . Burress , des Landespräsidenten von
Baden , Dr . Heinrich Köhler , und des würt -
tembergisch -badischen Landtagspräsidenten
Wilhelm Keil eingeweiht . Regatten auf dem
Neckar und die abendliche Schloßbeleuch¬
tung gaben dem Tag ein festliches Gepräge .
Eine Sammlung zum Wiederaufbau der in
ihrer , alten Form errichteten Brücke hatte
über 600 000 M erbracht . Zum Brückenbau
wurden 5050 Werksteine und 17 000 Sand¬
steine verbraucht .

teske — ein Tanz um die Vogelscheuche —,
sowie ihre sonstigen Darbietungen sind tem¬
peramentvoll und gefällig . Peter Barkowß
Parodien am Flügel sind das , was man mit
„nett “ bezeichnet . Von ihrer besten Seite
zeigen sich Frederic Et6 und Robert Binn
b ^ rn Vortrag eines in witziger Form mo¬
dernisierten Ländlers . -B-

*
„ Musik , Musik " . Warum Musik , Musik ?

Der ursprüngliche Titel „ Feiertagsgasthaus "
wäre entschieden einleuchtender . Nach dem
Thema dieses Filihs zu schließen — er läuft
zur Zeit in der „Kurbel " — hat man
versucht , ein betont harmloses Lustspiel zu
Inszenieren . Allerdings ist von harmlos zu
seicht nur ein kleiner Sprung . Und der Ge¬
fahr , dahin abzugleiten , ist man erlegen .
Eine der beiden Hauptrollen , die des Jim
Hardy , bestreitet der uns aus vorangegan¬
genen Filmen , nicht zuletzt durch seine guteStimme , in angenehmer Erinnerung geblie¬
bene Bing Grosby . Seinen Qualitäten
entspricht jedoch nicht eine Rolle , die ihn
gerade in Verbindung mit dieser Stimme
zum Trottel stempelt . Bing Crosby ist da¬
für zu schade . Fred Astaire demon¬
striert erneut sein , hochentwickeltes tän¬
zerisches Können . Auch er wäre eines bes¬
seren Rahmens würdig . „Ist Ihnen auch so
heiß ? “ , fragte der Ansager der Kurbel sein
Publikum . „ Oh ja !“ Objektive Kinobesucher
würden , nach dem „Wie war ‘s ?“ befragt ,das ganz « vielleicht als finnische Sauna be¬
zeichnen . -11-

widerstehen könnte . Mit dem 19jährigen
Hilfsarbeiter Manfred Schrimpi aus
Heilbronn , den sie im März 1946 kennenge¬
lernt hatte , begann die Reeb zunächst ein
Liebesverhältnis . Das endete damit , daß
sie den Schrimpf auf Diebesfahrt mitnahm ,ihn zu einem perfekten Einbruchspartner aus¬
bildete . Schrimpf und auch der im Mai 1946 zur
Bande gestoßene 31jährige Brauereiarbeiter
Hermann Crocoll aus Durlach , sind
durch die Reeb heute mit Geschlechtskrank *
heiten behaftet . Aufbewahrt und bei Freu¬
denfesten verkonsumiert wurde die gemein¬
same Beute in der Wohnung der 40 Jahre
alten verheirateten Luise Kunkel , der
Schwägerin der Reeb .

Während die eigentlichen Diebe einiger¬maßen geständig waren , leugnete die Kunkel
selbst noch während der Verhandlung hart¬
näckig und gab nur zu , was ihr hundert¬
prozentig nachgewiesen werden konnte *Crocoll ' ist bereits wegen Kameradschafts¬
diebstahl während seiner Militärzeit vor¬
bestraft .

Das Gericht verurteilte die Reeb zu2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , CrocollUnd Kunkel zu je 1 Jahr , 6 Monaten
Zuchthaus und den jugendlichen Schrimpfzu einem Jahr Jugendgefängnis . 11.

Schatz den Haustieren im Sommer!
Der Tierschutzverein bittet die Tierhalter

dringend , folgende Gesichtspunkte zu be¬
achten . Pferde stelle inan bei Sonnen¬
glut in den Schatten , bei staubigem Wetter
sind die Nüstern Öfters mit kaltem Wasser
auszuwaschen . — Die jetzt Übefall verwen¬
deten Kettenhunde sind wie gefesselte
Gefangene . Man richte ihnen nach Möglich¬keit einen Zwinger , in dem sie sich genü¬
gend bewegen können . Die Hundehütte stelle
man in den Schatten . Frisches Trinkwasser
ist nötig . •— Kücken und Junghasen
verwahre man so sorgfältige daß ihnen we¬
der Iltis und Katze gefährlich werden kön¬
nen *. Der Mensch ist selbst schuld , wenn er
durch Unachtsamkeit Schaden erleidet und
hat nicht das Recht , Tiere , die ihrem Na¬
turtrieb nachgehen , dafür zu quälen . — Bei .
dem Transport von Katzen müssen die
Behälter gut verschlossen sein . Die äußerst
sensiblen Tiere werden immer versuchen zu
entkommen . Viele Tiere werden auf diese
Weise heimatlos und verfolgt . *— Die
überzähligen Jungtiere , die man
vielfach als gequältes Kinderspielzeug sehen
kann , lasse man schmerzlos töten .

Tübinger Brunnenspende . Für die Wieder¬
erstellung des bekannten Tübinger Markt -
brunnens setzen sich der Bürgermeister der
Stadt Tübingen , deren Stadtrat und der
Igerausgeber des „Schwäbischen Tagblatts “
ein und veranstalten in Form von künstleri¬
schen Postkarten , die überall zum Verkauf
kommen werden , eine „Marktbrunnen¬
spende “. - H -

Neuburger erwidern
auf den »Brief der Hausfrau an die Neu¬

bürger " vom 5. Juli
Mit großem Interesse aber steigender Be -

fremdung habe ich Ihren Brief gelesen , in
dem Sie , geehrte Frau Dr . C ., den Neubür¬
gern Vorhalten , wie sie sich gegenüber ihren
Vermietern zu benehmen haben . Gesteh ’
ich ’s nur , ich war geladen mit Explosivstoff ,
daß Sie uns da einen „Knigge “ vorsetzen ,
um uns zu erziehen . Es wird zwar auch
Neubürger geben , die durch das Heraus¬
reißen aus Besitz und Heimat in Unordnung
geraten sind , was dann zu Schwierigkeiten
zwischen ihnen und den Vermietern führt .
Aber das können doch nur Einzelfälle sein .
Wir , eine fünfköpfige Familie , stehen in
bestem Einvernehmen mit unseren Vermie¬
tern . Zwar ist es unseren lieben Fräulein X .
nicht möglich , die Wände unseres Zimmers
auseinander zu ziehen , damit wir ein biß¬
chen mehr Platz haben , aber sie tun , was
sie können und wir natürlich auch .

Warum also die allgemeine Belehrung für
uns Neubürger ? Die Erklärung fand ich auf
der Redaktion der Zeitung » wo man mir

Badische Jugendmeisler im Krafisport ermittelt

; Zweikampf Kuhlmann —Walch
i Bei den badischen Tennismeisterschaften
3 in Heidelberg
J Die am Wochenende in Heidelberg aus-

getragenen badischen Tennismeisterschaftenä brachten gute Kämpfe in allen Klassen . Aus
1 einer Teünehmerzahl v .
* 50 Meldungen im Her - v ijjSh /. < reneinzel schälten sich , "V ' fltfP1.« -
j wie erwartet , Kuhlmann
2 und der jüngere Walch ,
* Pforzheim , im entschei - 1
: denden Spiel um die
* Meisterschaft heraus . In
: einem , herrlichen Drei -
t satzspiel gelang es Kuhl -
c mann , Walch mit 6:1,-
; 6 :8, 1:6 zu besiegen und

somit den Titel Badi -
. scher Meister zu errin -
,, gen . B «4 den Junioren
; kamen die Karlsruher
.* NachwuchsspielerBehrle /
l Bobby Frey im Doppel
) gegen Gerhard Frey ‘
. Siemko zum Sieg .

Behrle gelang es gleich -
, zeitig im Junioren -Ein -

zel seinen Vereinskame¬
raden Bobby Frey zu
besiegen . Das Damen -

- . Einzel holte sich sicher
; Frau Beuther - Hammer

f * gegen Frl . Huch , das
letztere bereits nach dem ersten Satz auf -

/ gab . Ergebnisse : Herren : Kuhlmann -
: Walch 1:6, 8 :6, 6 :1. Damen -Einzel : Frau
/ Beuther -Hammer — Hude 6 :8 abgebrochen .

Junioren - Einzel : Behrle —Frey 7 :5, 6 :4. Ju -
Ttinrpn . rinrmpi * Behrle/Frey — Frey/Simkonioren -Doppel :1 6 :2, 2 :6, 6 :4.

j Zwei deutsche J &hresbestleistungen gab es
in der Leichtathletik am Wochenende . Land -

■ schütz , Köln , erreichte im Stabhochsprung
, i 3,82 m , und Fräulein Schlüter , Hamburg /

stieß die Kugel 13,27 m .
i

5 Stuck beim Eggberg -Remten . Hans Stuck
, wird mit seinem Cis -Italia -Rennwagen am

.%• 10 August beim Eggberg -Rennen , das bei
] Sackingen stattfindet , teilnehmen . Nach den

f t bisherigen Nennungen ist mit dem Start1 sämtlicher deutscher Spitzenfahrer zu rech¬
nen .'

In Heidelberg -Eppelheim *fanden am Sonn
tag die Badischen Jugendmeisterschaften im
Ringen und Gewichtheben statt . Die Kraft¬
sportjugend zeigte großes Können . Folgende
Meister wurden ermittel : Ringen : Flie¬
gengewicht : 1. Ehmann , KSV Wiesental ; 2 .
Steuer , Germ . Ziegelhausen ; 3 . Maier , KSV
Wiesental . Bantamgewicht : 1. Bauder , Germ .
Ziegelhausen ; 2 . Schmitt , Germ . Bruchsal ;
3. Bacher , Germ . Bruchsal . Federgewicht :
1. Weber F . , Eiche Sandhofen ; 2 . Hauck ,Germ . Ziegelhausen ; 3 . Schmitt , Germ .
Bruchsal . Leichtgewicht : 1. Weber , W . , Eiche
Sandhofen ; 2. Demi , Eiche Sandhofen ; 3. Vo¬
gel , Neulußheim . Weltergewicht : 1. See¬
burger , Germ . Bruchsal ; 2 . Grund , KSV
Wiesental ; 3 . Zeh , Germ . Rohrbach . Mittel¬
gewicht : 1. MÜrle , KSV Pforzheim ; 2. Maier ,KSV Wiesental ; 3 . Frauenfeld , Germ . Rohr¬
bach . Halbschwergewicht : 1. Gentner , &SV
Wiesental ; 2 . . Rutz , Eiche Sandhofen ; 3.
Knörzer , Germ . Ziegelhausen . Schwerge¬wicht : 1. Rohr Spv Ketsch ; 2. Hopf , Germ .Rohrbach ; 3 . Schwebler , ASV Heidelberg . —

j Gewicht .hebeh : 1. Dengler , KSV
I Pforzheim ; 2. Krupp , Spv Ketsch ; 3. Genz - jler * ASV Heidelberg . Federgewicht : 1.
j Tritschler , Germ. Karlsruhe ; 2. Schnell, 1884

Mannheim ; 3. Gleis , AC Weinheim . Leicht¬
gewicht : 1 . Mauthe , KSV Pforzheim ; 2 .
Schmitt , VfL Neckarau ; 3. Fillusen , AC
Weinheim . Mittelgewicht : 1. Benzland , AC
Weinheim ; 2 . Rudolf , St . Ilgen ; 3 . Knapp ,AC Schriesheim . Schwergewicht : 1. Hopf ,Germ . Rohrbach ; 2 . Mehr , Spvg . Ketsch .
Halbschwergewicht : 1. Betz jade , Eiche Sand¬
hofen ; 2 . Feil , ASV Obrigheim .
Bremer Ringer wurden zweimal geschlagen

Die Ringerstaffel des Bremer SpV 06, die
sich auf einer Tourneereise befand , trug in
Karlsruhe , Brötzingen und Wiesental Mann¬
schaftskämpfe aus . Zweimal wurde die
Mahnschaft knapp geschla¬
gen , einmal blieb sie er¬
folgreich . 600- Zuschauer
sahen in der Schulturnhalle
in Brötzingen ihre
Mannschaft siegen . 4 :3 ist
zwar ein knappes Ergeb¬
nis , entspricht aber dem
Kampfverlauf . Die Brötzin -
ger zeigten sich,leicht über¬
legen . Staib siegte im Ban¬
tam - , Hirschmann im Fe¬
der - , Schurr im Halbschwer - Der Kraft -
und Wieland im Schwer - Speicher
gewicht für Brötzingen . Dahl ,
Stolding und Dietz waren für Bremen er¬
folgreich . In Karlsruhe trat Bremen

mit der gleichen Mannschaft an ; auch die
Germania hatte eine starke Mannschaft auf¬
gestellt . Mit 4 :3 errang sich Germania Karls¬
ruhe den Sieg , im Bantamgewicht unterlagKlink (K ) knapp gegen Lange . Das Feder -
und Leichtgewicht wurde durch Greber und
Schäfer (K ) gewonnen , die Wietke und Dahl
(B ) besiegten . Auch Schiehle (K ) , im Welter¬
gewicht unterlag nur knapp / nach Punkten
gegen Stölding (B ) . Im Mittelgewicht 'blieb
Dietz (B ) über Kaiser (K ) erfolgreich . Frey

einen dem Brief vorangegangenen Aufsatz
von Ihnen zeigte , der den Karlsruher Haus¬
frauen die Schwere unseres Vertriebenen -
Schicksals nahe legte und Ratschläge für das
Beisammensein innerhalb eines Haushaltes
gab . Auf diese Mahnung sind , wie ich hörte ,
auch Proteste **von Mißvergnügten eingegan¬
gen , die sich über Neubürger beklagten , die
ihnen das Zusammenwohnen zu einer Plage
machen . Da sagte ich mir , ja , wir sind alle
keine Engel , und die Menschen müssen sich
anscheinend immer mal wieder aneinander
reiben . Aber könnte nicht Höflichkeit ven
beiden Seiten das Fett sein , welches das
Unangenehme des Reibens vermindert .

Wenn ich Ihren Aufsatz vom 5. Juli nun
nochmals lese , so spüi ^ ich , daß Sie uns
nur beraten und nicht tadeln wollen . Ja , ich
habe mich ,davon überzeugt , werte Frau Dr ,C. , daß Sie ein warmes Herz für uns Neu¬
bürger haben . Es ist schon so , wir sind
jetzt alle zu einem gemeinsamen Schicksal
zusammengeschmiedet worden . Die Schwere
der Zeit wird aber erträglicher , je mehr je¬
der einzelne das Seine dazu beiträgt , daß
unser * tägliches Beisammensein unter dem
Geist des Friedens steht . H .

(K ) besiegte Gaßmann , und im Schwerge¬wicht konnte Göttfe (K ) gegen Kusch (B)einen Punktsieg erringen . Der Südgruppen¬meister KSV Wiesental war nicht gut
disponiert , als er gegen die norddeutschen
Gäste antrat . Mit 5 :2 wurde Wiesental ge¬
schlagen . Kurzenhäuser , Grund und Mayl H .
(W) verloren die unteren Gewichtsklassen
gegen Lange , Wietke und Dahl . Schweikert
(W , im Weltergewicht , feierte einen schnel¬len Sieg über Stölding . Das Mittel - und
Halbschwergewicht wurde von den Gästen ,Dietz und Gaßmann gewonnen und im
Schwergewicht siegte Maier (W) über Kusch .

gen wieder anfangen als in Süddeutschland ;
Senn im Gegensatz zu den süddeutschen
Landgemeinden seien dort die meisten Dör¬
fer durch Kriegseinwirkung vollkommen zer¬
stört . Jedenfalls sei durch die nunmehr
erfolgte Entmachtung des preußischen Groß¬
grundbesitzes der wichtigste ^ Lebensnerv des
Militarismus getötet und somit der erste
positive Beweis dafür geliefert , daß Preu¬
ßen (auch durch die Aufteilung in 5 Pro¬
vinzen ) als militantes Zentrum Deutschlands
nicht mehr bestehe .

Über den Zusammenschluß von SPD und
KPD sagte Schöpflin , daß dieser nicht un¬
ter Zwang , sondern in der Erkenntnis der
Notwendigkeit der Arbeitereinheit erfolgt
sei . Nur die Erstarrung in doktrinärem
Dogmatismus habe die Vereinigung vor 1933
verhindert und nicht zuletzt dadurch dem
Nazismus zur Macht verholfen . Diesen Feh¬
ler wolle man nichts noch einmal begehen ,
und gerade die Erkenntnis und das Bereuen
begangener Fehler habe ihn als alten So¬
zialdemokraten bewogen , mit zur Vereini¬
gung der beiden Arbeiterparteien beizutra¬
gen . Als bewußt falsch kolportiert bezeich -
nete Schöpflin die Ansicht , daß die frühere
KPD die Führung in der SED innehätte .
Er meinte , daß er wohl nicht der Mann sei ,
der tänzle , wenn ein Kommunist pfeife . Aber
genau so wie führende Männer der SPD ,
so habe auch die KPD die gemachten Feh¬
ler eingesehen und sich zu einer unabhän¬
gigen deutschen sozialistischen Partei zu¬
sammengeschlossen . Schöpflin sagte dabei ,
daß Sozialismus jeweils den individuellen
Eigenarten der verschiedenen Länder und
Völker angepaßt sein werde .

Zur Fra ^ e der abgetrennten deutschen
Ostgebiete erklärte Schöpflin , daß die SED
als deutsche Partei damit genau so wenig
einverstanden sei wie mit einer Saar - oder
Ruhrgebietsabtrennung , daß sie aber eine
solche Gebietsabtrennung genau so wenig
verhindern könne , wie jede andere Partei ,
wenn die Alliierten darauf bestünden . Mit
einem nochmaligen Appell an beide sozia¬
listischen Parteien , daß nur ihre Einheit
greifbare Erfolge im Kampf gegen Reaktion
erzielen könne , schloß Schöpflin seine sach¬
lich einwandfreie Rede .

Durch teilweise unsachliche , weil aufs Per¬
sönliche gestellte Erwiderungen des Vorsit¬
zenden der Karlsruher SPD , Dr . D i e t r i ch ,
entstand ein Tumult , der sich jedoch wie¬
der legte durch die maßvollen Ausführun¬
gen des zweiten SPD -Vorsitzenden Hell¬
mann , der versuchte , Kritik am früheren
Verhalten Schöpflins zu üben . Als Vertre¬
ter der Gewerkschaften forderte ein weite¬
res SPD -Mitglied , Nies , die Einheit der Ar¬
beiterbewegung , wie sie ja schon in den
Gewerkschaften realisiert sei . In der Erwi¬

ederung der Kritik Hellmanns wies Schöpf¬
lin erneut darauf hin , daß die ältere Gene¬
ration sehr wohl Fehler gemacht , sie aber
erkannt habe und gerade deshalb mit aller
Kraft sich für die Einheit einsetze , und
daß er nicht einem ideologischen Kampf
SPD contra KPD das Wort ' reden , sondern
für ihren Zusammenschluß werben wolle .

Nur ein kleiner Sarg
Die Albtalbahn läuft in ihre Endstatio»ein . Ihr entströmen Hunderte von Me®,sehen , um in die Stadt zu eilen . Langsamfährt ein schwarzer Wagen den gleiche ®Weg , ein offener Leichenwagen , gezoge®von einem jener .überlebensgroßen Pferdebelgischer Rasse , die in ihrem Lande

Pflug durch den schweren Weizenbode®ziehen . Das Rotbraun des glänzenden Fel»les verbindet das Schwarz des Wagens z®einem harmonischen Bild . Auf dem mitschwarzem Tuch gezierten Bock sitze®pfeiferauchend zwei Männer . Welche Lastfahren sie? Auf der großen Platte des
Wagens steht ein winziger KindersargDas kleine Menschlein hat kaum das.Licht dieser merkwürdigen Welt erblicktund seipe Augen schnell wieder geschlos¬
sen . Nun zieht es in dem grdßen Gefährtallein dahin .

Der bunte Schwarm der Passanten um¬kreist den Wagen. Alle schauen danach.Auch ein junges Menschenpaar , das sichdurch sein Arm-in-Arm-gehen als zusam¬
mengehörig erweist . Der junge Man®;
„Welch ein Aufwand für den kleinen
Sarg . Die wissen nichts von Rationalisie¬
rung des Transportwesens . Ein Leiter-
wägele hätt 's auch getan .“ Die junge Fra®,schweigt und sieht dem Wagen gedanken¬
schwer nach . . . Elgro .
Völkerwanderung der „Sonnenanbeter"

Tausende strömten am letzten Samstag
und Sonntag nach Rappenwört und in dasAlbtal , um einige Stunden der Entspan .
nung — Ruhe , Sonne und Wasser — z®suchen . Überfüllte Züge und Straßenbah¬
nen , schweißnasse gerötete Gesichter undkleine Ohnmächten waren unvermeidlich —,natürliche , wenn auch unangenehme Be¬
gleiterscheinungen .

Das Bad Fischweier im Albtal warbesonders überlaufen . Die Badelustigen ka¬
men aber trotzdem auf ihre Kosten . Aufbeiden Ufern des Bächleins hatten die „ Son¬
nenanbeter “ ihre Zelte aufgeschlagen . Lau¬
schige und schattige Stellen zwischen Bäu¬
men und Sträuchern waren die meistge -
suchten Plätze . Brütende Hitze lagerte über¬all . Kaffee » und Tee fingen in den Flaschennahezu zu kochen an — wahrlich , es war
ein heißer Tag , den Gott werden ließ . —

Braungebrannte und von Sonnenbrand ge¬rötete Gestalten strömten am Abend demBahnhof zu . Die letzte anstrengende Etappe '
war dann wieder die Heimfahrt . AbermalsSchweiß , Kindergeschrei und schmerzverzo¬
gene Gesichter über unsanfte Berührungsonnenverbrannter Körperstellten bildetenden Ausklang eines an Vergnügen undSchmerzen reichen Tages . M . s .

★
1 Badeverbot in Baggerseen . Es wird darauf
hingewiesen , daß nach der Gewässerord¬
nung für den Stadtkreis Karlsruhe dasBaden in Baggerseen verboten ist . Die Po¬
lizei ist angewiesen , das Verbot , insbeson¬
dere im Baggersee im > Gewann „ Fritsch¬lach “ , zu überwachen . Zuwiderhandelndewerden streng bestraft .

Karlsruher Sporteeke
Fußball -Fachtag

des Stadt - und Landkreises Karlsruhe
Am Sonntag * 27 . 7. , hielt der Kreis Karls¬

ruhe seinen Fußball -Tag im „Roten Löwen “
in Durlach ab . Im verflossenen Spieljahr
wurden im Kreis Karlsruhe 1309 spield der
Senioren und 1066 Spiele der Jugend -Mann¬
schaften absolviert . 85 Schiedsrichter stan¬
den zur Verfügung . Einziger straffreier Ver¬
ein im Kreis blieb 1. FC . Spöck . Über die
Spielklasseneinteilung konnte nichts Be¬
stimmtes festgelegt werden , da die Be¬
schlüsse des Verbands -Fußballtages , der am
kommenden Sonntag in Weingarten statt¬
findet , abgewartet werden müssen . Bei den .Neuwahlen wurde der bisherige Kreisfach¬
wart Willi Kuhfeld wiedergewählt . Sein
Stellvertreter wurde Franz . Walter , Kreis¬
jugendwart Willi Schoch und Kreis -Schieds -
richterobmann Fritz Schrempp . Die Leiter
der einzelnen . Staffeln werden am 17. 8. von
den betr . Vereinen gewählt .

Faustbal !-Krelsmeister cchaft
Als Abschluß der Pfüchtrunde fanden inR i n t h e i m die Schluß -Spiele um die Faust -

ball -Kreismeilterschaft statt . Unter Leitungvon Kreisspielwart Walter Brunner -Karls¬
ruhe entwickelten sich in allen Klassen
spannende Kämpfe . Im Entscheidungsspielder Meisterklasse errang erneut die 1. Mann¬
schaft des Rintheimer Turn - und Sport¬vereins gegen den spielstarken TuSpV Bü -
chig die Kreismeisterschaft . Auch in der A -
Klasse stellten die Rintheimer mit ihrer 2 .
Mannschaft den Kreismeister . In der Klasse
der 32—40jährigen errang der KTV 46
den Titel im Entscheidungsspiel gegen Bü -
chig , während in der Alterklasse über 40
der MTV Karlsruhe die sieggewohnten Al¬
ten Herren des KTV 46 in einem spannen¬den Endkampf bezwang . Die Siegermann¬
schaften werden den Kreis Karlsruhe bei
den in Mannheim -Sandhofen stattfindenden
badischen Faustball -Meisterschaften vertreten .

Sdiertle -Bühler auch in Karlsruhe
erfolgreich

, Radrennen Im Phönix - Stadion
Mit dem Start des Meisterpaars Schertle -

Bflhler war schon die Voraussetzung für

ein interessantes Radrennen , auf dem Phönix -
Stadion gegeben . Trotz der drückenden Hitze
sahen die zahlreichen Zuschauer interessante
Rennen auf einer Balm , die nicht ganz den
Erwartungen einer solchen Veranstaltung
entsprach . Während Schertle im Flieger - ■
hauptrennen einen sicheren Sieg errang ;
holte sich Heipeter , Frankfurt , das Punkte¬
fahren über 20 Runden und O . Lederer , Feuers
bach , siegte vor seinem Brüder im Ausschei¬
dungsfahren . Im Hauptrennen , dem Mann¬
schaftsfahren über 100 Runden , war der,Sieg ,
Schertle -Bühler nicht zu nehmen . Ergeb¬
nisse : Fliegerhauptrennen : 1. Schertle *
Stuttgart , 2 . Bühler -Stuttgart . .— Ausschet .
dungsfahren : O . Lederer - Feuerbach . - .
Punktefahren , 20 Runden : 1. Heipeter -Frante «
furt , 2 . Linnemann -Frankfurt . — Mannschafts »
fahren , 100 Runden : l . Schertle -Bühler , Stutbr
gart , 2. O . Le,derer -F . Lederer , Feuerbach . i

Karlsruher hei Hamburger Alsterregattl
erfolgreich . Bei den westdeutschen Kanu - "
meisterschaften in Hamburg kamen aush die
Karlsruher Kanuten zu Erfolgen . So siegten
Siegmund Bechtel / Hans Schüler im Zweier - '
kajak auf der langen Strecke in der Ju¬
gendklasse . Die Frauen errangen zwei Siege
durch Inge Hensler/Margarete Heck im
Zweierkajak auf der langen Strecke , und im
Einerkajak auf der kurzen Strecke errang in
der Jugendklasse Marianna Schüler den
Sieg .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst Khe .

Zunehmend gewittrig . Vorhersage bi*
Mittwoch abend : Am Dienstag zunächst hei¬
ter , später aufkommende Gewittertätigkeit ,
die sich am Mittwoch fortsetzt . Höchsttem¬
peraturen am Dienstag um 35 , am Mittwoch
uro 28 Grad , nächtliche Tiefsttemperaturen
etwa 20 Grad . Meist sc ĵwachwindig .

Rheinwasserstände
27. T̂uli 1947 : Konstanz 378 — 2, Breisach

195 — 1, Kehl 248 + 3, Maxau 409 — 4, Mann¬
heim 296 — 8, Caub 178 + 4 .

28. Juli 1947 : Konstanz 376 —2, Breisach
186 — 9, Kehl 242 6, Maxau 402 — 7, Mann¬
heim 298 4- 2, Caub 171 — 7. .

Neuer Karlsruher Rekord im Mannschaftskegeln
Die bad. Meisterschaften nahmen trotz der heißen Witterung einen guten Verlauf
Es wurden hervorragende Leistungen er¬

zielt ; besonders hervorzuheben ist das Re -

Südd . Schwimme ist erschaffen in Göppingen
Die süddeutschen Schwimm -Meisterschaf -

ten wurden am Wochenende in Göppingen
ausgetragen und brachten auf der ganzenLinie (mit Ausnahme ei -
nes einzigen Frauenwett -
bewerbs )verbesserte Lei -
stungen gegenüber den
Landes -Meisterschaften .
Interessant war die Fest .
Stellung , daß die deut¬
schen AltmeisterSchwarz
(Göppingen ) u . Ahrend
(Marburg ) sich die Mei¬
sterschaft holten und
den talentierten Nach¬
wuchs auf die Plätze
verwiesen . Ergebnisse : Männer 100 n4 Kraul ,

Sabotta -München 1 :03,4 ) ; 100 m Brust , Braun -
München 1 :18,17 ; 100 m Rücken , Künzel -
Bayreuth 1 :14,6 ; 200 m Kraul , Ahrendt -Mar -
burg 2 :31,8 Minuten ; 200 m -Brust , Schwarz -
Göppingen 2 :56,9 ; 4 mal 100 m Kraul -StaffelNikar -Heidelberg 4 :30,2; 4 mal 100 m Brust¬staffel VfVS München 5 :35,6 ; 3 mal 100 m
Lagenstaffel VfVS München 3 :46,4 . Kunst¬
springen Geyer -Münöhen 147,42 Punkte . —
Turmspringen Geyer -München 117,83 Punkte .— Frauen : 100 m Kraul Gehrer -Nürnberg1 :15,3 ; 100 m Brust Walter -Müncfien 1 :31,9 ;100 m Rücken Traub -München 1 :28 .9 ; 3 mal
100 m Kraulstaffel SV Göppingen 4 :12,7 ;3 mal 100 m Bruststaffel SV Göppingen4 :50,0 ; 3 mal 100 m Lagenstaffel VfVS Mün¬chen 4 :27,2 .

sultat von Karl Schäfer , Karlsruhe , der
auf der I -Bahn nickt weniger wie 954 Punkte
und damit einen neuen Karlsruher Rekord
aufstellte . Leider wurde die Leistung nicht
im Eirfzelkampf , sondern im Mannschafts¬
kampf erzielt . Am Schluß der in guter
Folge und reibungslos ablaufenden Meister¬
schaften wurden folgende neue badische
Meister geehrt ;

Elnzelmeister auf Asphalt : Ju¬
nioren : Gyßer , Mannheim , 484 Holz . Senio¬
ren : Rögner , Weinhetm , 521 Holz . Frauen :
Wolf , Mannheim , 235 Holz . Männer : 1.
Ganz , Mannheim , 598 Holz ; 2 . Eberl , Wein¬
heim 595 Holz ; 3 . Karl Schäfer , Karlsruhe ,578 Holz .

Mannschaftsmeister : auf As¬
phalt f Junioren : Mannheim 2763 Holz .
Männer : 1. Karlsruhe , 2. Mannschaft (Franl *,

Fuchs , Korsa , Kuhn , Lauer , • Weidemana ) ,
3378 Holz ; 2 . Weinheim , 1. Mannschaft , 3357
Holz .

Klubmeister auf Asphalt : Erauens -
Karlsruhe „ Gute Gasse “ (Huber . Sturin ,
Hornung ) , 610 Holz . Männer : Weinhein »
„Gut Holz “ (Eberl 1, Eberl 2, Rössling ),
1523 Holz .

Elnzelmeister auf I - Bahn :
nioren : Moser , Mannheim , 590 Punkte . Se¬
nioren : Seiwert , Mannheim , 675 Punkte ;
Frauen : Hagl , Karlsruhe , 535 Punkte , Män¬
ner : 1. Heekl , Mannheim , 776 Punkte ; 2-
Siehl , Karlsruhe , 775 Punkte .

Mannschaftsmeister auf I *
Bahn : Karlsruhe , 1. Mannschaft (Karl
Schäfer , Siehl , Frank , Knobloch , Kußmaul ,
Frick Nagel , Gottmann ) , 6197 Punkte

Clubmeister aufI - Bahn : l . Karls¬
ruhe , „ £ iüüadt “ (Schäfer , Frank , Knob¬
loch , Käser ) , 3262 Punkte ; 2. Karlsruhe ,
, ,Schusterstuhl " , 3051 Punkte .

A -Jugend des KFV ist bad . Jugendmeister
KFV — Limbach 1:0 in Schwetzingen

Nachdem die A-Jugend des KFV unter 6
Gruppenmeistern in sicherer Manier die
Kreismeisterschaft errungen hatte , war sieberufen , den Kreis Karlsruhe in den schwie¬
rigen Kämpfen um die bad . Meisterschaft zuvertreten . Es spielten 6 Kreismeister je¬weils auf neutralen Plätzen und im Ko -
System um den Titel . KFV besiegte zu¬nächst die spielstarken Kreismeister vonMannheim und Heidelberg mit 2 :1 bzw . 1:0und kam , nachdem alle übrigen Mitbewer¬ber ausgeschieden waren , mit dem Vertre¬ter des Kreises Mosbach „ Limbach “ am letz¬ten Sonntag in Schwetzingen ins Endspiel .Hatte man geglaubt , der KFV würde denals Außenseiter zu betrachtenden Endspiel¬
gegner mühelos niederringen , so wurdeman insofern eines änderten belehrt , als sichLimbach sehr tapfer schlug und es ver¬stand , geschickt und aufopfernd zu vertei¬
digen , so daß der Sieg des KFV erst in der
Verlängerung des Spiels mit 1:0 sicherge¬stellt werden konnte . Die KFV -Mannschaft
war ihremGegner in technischer und taktischer

/

Beziehung überlegen , zeigte besonders zu
Anfang des Spiels feine Kombinatioftszüge ,verstand es aber nicht mehrere sichere Tor¬
möglichkeiten auszunützen , und vergabschließlich einen Elfmeter , der dem Torwartin die Hände geschossen wurde . Auch im
übrigen Verlauf des Spiels war KFV stän - '
dig überlegen , die wenigen gefährlichen Vor¬stöße des Gegners wurden von der Hinter¬mannschaft sicher geklärt . Limbach vertei¬
digte ständig mit 4 Mann , der überragendeTorwächter hatte wesentlichen Anteil an demtorlosen Ausgang der regulären Spielzeit .In der Verlängerung wurde Limbach völligeingeschnürt und bereits nach 5 Minutenhatte KFV nach Vorarbeit von Ritter durchGroke den Sieg sichergestellt Siegermann¬schaft : Koch ; Inderfurth , Herr : Kienzier ,Mohr , Ehinger ; Nelninger , Ritter , Bornhäu¬ser , Groke , Kern .

Mit dem KFV freut sich der Kreis Karls¬ruhe besonders , den 1. Sieger in der A -
Jugend gestellt zu haben , nachdem die Mei¬
sterschaften der B - u . G -Jugend durch Wald¬hof dem Kreis Mannheim zugefallen sind . Sz .

Wird SV Waldhof Handballmeister ?
SV Waldhof im End -

spieL ln der deutschen
Handball - Meisterschaft

kam der Vertreter der
Ostzone nach einer
7 :17 - Niederlage gegen
den nordwestdeutschen
Meister RSV Mülheim
auch gegen den süd¬
deutschen Meister Sport¬
verein Waldhof zu kei¬
nem Erfolg . W-aldhof
gewann nach -technisch
schönem Spiel mit 9 :4
Toren und trifft nun am
3. August in Oberhau - *
sen im Endspiel auf
Mülheim .
21. Badischer Schachkongreß in Durlach

Am Sonntagnachmittag eröffnete der Vor¬
sitzende des Durlacher Schachklubs , Matter ,den 21 . Bad . Schachkongreß und begrüßteden Ehrenvorsitzenden des Bad . Schachver¬
bandes , Prof . Rheiner , den Verbandsleiter
Dr . Lauterbach , sowie die zum Kampf er¬
schienenen Meister : Dr . Duhm , Karlsruhe ,Dr . Meyer , Mannheim , Dr . Lauterbach , Hei¬
delberg . Eisinger , Karlsruhe , Herrmann ,Karlsruhe , Hönig , Sandhaasen , Schmaus ,Heidelberg , Schüler , Karlsruhe , Ulmer Karls¬ruhe , Walter , Karlsruhe , Weihnacht , Feuden¬heim , Schuppler , Villingen , Zirnis , Ilvesheim .

Drei weitere aus Mannheim erwartete Mei¬
ster blieben aus und so wurde die Zahl u
durch Meier , Durlach , ergänzt . In der ersten
Runde siegten : Eisinger gegen Hönig ;
Meyer über Ulmer ; Weihnacht gegen Zim «
und Walt » gegen Schuppler endeten unent¬
schieden . D ' ci Partien 1
der 2 . Runde äm Montagfrüh siegten
über Hönig ; Dr . Duhm gegeji Dr . Lauterbach
und Zirnis über Walter , vier Partien blie¬
ben hängen . G. B»

•
Das deutsche Derby in Köln - Nerhelm ge¬

wann am Sonntag vor 50 000 Zuschaueni
überraschend der bayerische Hengst „ Singel¬
spieler “ vor „ Amarant “ , „ Litern “ , „Hya¬
zinth “ und „ Nebelwerfer “ . Damit entführte
dieses Mal ein süddeutscher Hengst den
Derbysieg aus rdem Westen . Wie in Köln , so
ging es auch in München beim bayerischen
Traber -Derby um 100 000 Mark . Es gewann
mit dem Vorsprung von 2 Längen das au*
Berlin gekommene Pferd „ Jockele “ .

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US * WB - 101. Verantworte Schrtft -
loiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten ; DENA (Deutsche All "
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Assoziatea
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte W“ a

Reine Gewähr übernommen .
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-lajun ’û iaßBiqDS aiaitaM
•xjqBz atM.09 noapio ^HY
•ouB (d xrvj „laipsjg -ixdBD *'
*0?2£ ' i®l III ' £2 Ml»u©waH
' •aqjj 'xauiaiO *qd MaixaqJB
-aßuin puu -uau Mxapedai
•jjzinn uapiaM vaxtaapuaunea
89/t9 ßaMßxng •puumiiOQ qi2
‘uxo^iauaid ’sß ’JiiaA ’jqas
-^ouxa ' lisx aiS 7I9A ‘uar
-qe; ' isUBixiasaia J 8 uequiQ
*qo xoioumizuag uazusaqoiny

•IjeqDSUasao-uiuaioii
-ag aqosWBxtiauiV-qDsiuaci
■leqiajon ixu 8iq3s®q 7Z ‘Z
•inig iuibs ais laiq ^tuiaA
XHd

'uaiiaqxuexfl uaitaiq
.xaA uaßaiig iiqetaßuaqanas

•9 ziB| dmoQ -
’ßitbqsuaßag Maupw
- tU3H

’tfasuBdiipn - 'doxaiad
‘ßuniaTxauaßa ^ ’uaxqpioip 'BiH

'ßuuxauaui3 -puBq«qieg **xni
•BiBdaiiau 8mi83 ‘ (laduxai®
»aijratsxBd ) ladmais -iununo
‘6/8? agBJi9U ©qn.BX

' 8
'JA

oipsa
‘*h a ■« ’<p *iP saß

-sqomxaA
*8 -laxiaxDnxa

qoinp ‘qaßliaisnz
' tßuzuz

WH 02‘£ -qesaiquCiaixafA
’jluaqopM. ‘»r p tfuf ’l q«

lutaq ^sxa 4q3 &iitMJapai
*u

-quqaS "saß *p 7 llfiqas
-liazqaeg aip ' „qnqas Ja<X‘*

*piBM-ua &uil°S “ HquiO
xajuts

‘saß stsBqsuotsiAOid
jub (*]aquu *‘lod) uaraea
‘uaxxaH juaßueiiaA . iqads
-oidiajatzaßun xaiuts tuaß
-ub| ;axiii}ß ‘aaiiBff

‘ßnezqneg
*2 ageiispiMH

'miaqutajw.
(b£1) ' aiuuxuofapow

' Hax®S
Ja?I8M.

*aiiap °W *W 8%iq
*u ‘ssbixIsJ® 'uai9

-anau ’p 70a qat *}©H
-pu©H S8P ub ihn ’8?/£?®l
raiujM -lsqJaH xapiauqasuato
•bq *p *7 awpisox *n laiutW

‘t2 agexisuaxxaH
'aqmsixB^ 'zjnqDS sueq
■aq®s?M ‘qjajafi '1° * *-A®W
puu ‘jsnag 7 ax 188186*12
-ag *ßß ' tno 0?IX0 £ 'uaziexi
-®W *® u®liamia «l» P«lX-*ra

•eil ®0 isuaip
-smH 'lUBqasiitÄPUB'i 7aq
*xa iziaf uoqos *oia uaiaxam
eg 7 aßBiijnBsßuumimxoA
pue 'u uaurqospmuiafxua )
mbd ‘uax -reH ‘uax38H ‘uad
-dtH ' 'ßessiaxx ‘aßnazsxxa -M.
-ptrBH

‘aigxaßiq ^uziaßnijaD
’uaßes ‘Atp

' iax9xei3i «pu?a
' •rauig Xisanx ‘'qosBiupuBT
•Aip

'se [ßiaujxBD
‘‘urqosBUi

-IjexM
‘}»xaßJax3V *qosxaA

'uadrnnd ‘Atp
*Xl83l®ßuT?a

‘xaßuiipsnumH 7J° ?8!®M . ui
ioa ajoqaßuy ua&aq *iz ‘Z
: *Msn iaU}i ?D 'aixiMpnei jpg
*?2/02 asseßuauunjg

**ßqiap
-tan

‘faduiBH snijnf sn&q
-uaijixqosijazqoBd ;ßnruajat [
-say

'
WH 0ff‘? *HX8flslJ®lA

staidsßnzag (saßBjs-taxxpUBi
uaqosinap sap ueßxo ) . .ßuni
- [BMxaAisqias aiQ“ U?lli39
•Itaz aip luiaqosxa ßijiaz
“qota[0 WH OS' ? q3!?jq 8fl31
-iaiA suBidsßnz©g *X?l !I®d
ajeunuimox a?p JPJ ’ixqaqiua
-ua ’uauatqosxa uaq©09 (xaß
-ing axqi *a uapui &maßipejs
•ppns - xnj ?}Biqsuoi}Buuoj
-ui) „neqaspung aiBontnrno^ ' '

*Il8H
•Mqos *xx *#-«>P®lnS

‘qai« ®3
•xaitaqxeuifaH

*iaziW «X3S
*H "I i 'U-taqn iBAtid '* uaut
•11g *a aßpxijny Miazxa -jan
aisazipH 'ßuunoisaßiBixaiBW
taq ’ ‘ißiixag *z sun uajqaj
;dma ii

'
m . :uaiiaqxeiaxa3piis

autaj -n ' X3?-1̂ ?5811̂ ‘"PH
-PH ‘ujaj ‘iaX'Hua^Maû JQaD
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“SUB2X 7 xauaqiBSimi '*«30X *29HBa Oj laqa â ‘ßipugisqias ■vaqiBjtjq ’n laiajssex nqapl

'isaßuia 70 s oaxp »X toi *•anau *tr qqezag 700 oap"2»m — jaqaxa ‘jaoqDa ĝ —
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